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Jugendschriften und Volksbüchereien. 
Von Josef  J a r s c h e l ,  Warnsdorf. 

Die Entstehung der Jugendliteratur. 

Voriges Jahr hörten Sie an derselben Stelle von Seite des Herrn Richter einen ausführlichen Vortrag 

über die Anlegung einer Bücherei allgemeinen Inhaltes für sämtliche Altersklassen. Für heuer wurde 

mir der Auftrag gegeben, über Jugendbüchereien zu reden. 

[ … ] 

K a r l  M a y  wird trotz der „Entlarvung“ noch eine schöne Zeit fortgeführt werden können. Es läßt 

sich gar nicht leugnen, daß in seinen Schriften ein Geist enthalten ist, der ihn empfehlenswert macht; 

besonders die ersten 10 Bände sind mit bestrickender Kunst geschrieben, die ihn zu einem gern 

gelesenen Schriftsteller macht, soweit May dieses Rechs als alleiniger Verfasser in Anspruch nehmen 

darf. In den späteren Bänden wiederholt er sich, so daß einem Leser allmählich diese Bände minder 

gut erscheinen; die letzten Werke haben einen spiritistischen Anhauch und wären daher ganz 

auszuschalten. Bei Anschaffung sind daher bloß die ersten 10 Bände einzureihen. 

Die  I n d i a n e r l i t e r a t u r  ist nirgends zu empfehlen, weil sie fast immer eine Richtung annimmt, 

die einen jugendlichen Leser zu sehr gefangen nimmt und ihn, wie es leider oft die Tatsachen erklären, 

durch die rohere Sprache, auch selbst einen roheren Ton sich angewöhnen läßt.  

[ … ] 
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